
0oETHE UND Lonwn
I.Abthoilung



Goethe und Loewe.
I. ABTHEILUNG.

Lieder und Balladen.
A. Lieder.

a.) Nachtgesänge.

Wandrers Nachtlied.
Das Eine,

,,Uber allen Gipfeln ist Ruli." Carl Loewe,Goethe.  Op.S H. I  Nr . '3?

sehnsüchtig klagend, pnd getrag",r. 
to*nonirt r81? 0s16?)'erschienen 1828'

Nr.1.
Singstimme.

Pianoforte.

U-ber al-len Gip - feln

kaum ei-nenHauchi Vö - gelein schweigen im



3

Nr.2 .

Aclagio, con intimissima espressione.
Op.e  H. I  Nr .3b

Componirt u. erschienen 1828.

?1,  ,PP-

Der duvondem Him- melbist, al - les Leid und Schmer-zen stil-lest,

?-=- EP-

dop-pelt mit Er qui - ckung fül - lest,

Wandrers Nachtlied.
Das Andere:

,,Der duvon dem Himmel bist."
G o  e t h e .

p < ] 1

Sü - sder Frie - de!

------'--7 >

sü - sser Frie-de! komm, achkomm in

p F f

komm. ach komm - in



Nr.3.
Soprano.

Alto I.

Alto II.

Tenore.

1. Bei meinemSai
2. die e -wi - gen

I{achtgesang.
G  o e t h e .

Seiner
Andantino.

-

1. Ogieb,,vomweichenPfüh - le, träumendeinhalb Ge - hör
-

2. BeimeinemSai,ten - spie - le seg-net der Ster-ne üiff-
-

1. O gieb,vomweichen träumendein halb

Fneu componirt.

beimeinemSaitenspiel, schlafe! was dillst du
bei meinemSaitenspie,l,schlafe! was willst du

schla schlafe! was willst du

_-'
- fe! was wiilst du mehr?

d .  a .
=>F--

mehrt_

a .

schla

fe! was willst du

Y A.-rglr .

le seg-net der Ster - ne Heer "

. -4 . -

Bei meinemSai - ten - spie schla schlafe! was willst du

die e- wi-gen Ge - füh l"; schla - fe, schlafe! was willst du

ten
Ge

- spie - le,
- füh - le,

schla-fe
schla-fe

die e-wi-gen Ge- füh

schla



-

3: Die gen Ge - füh - le

4. Vom

3.  D ie  e -w i -gen Ge füh -

5. Bannst mich in die - se Küh.

aus ir- di- schemGe -wüh

bannstmich in die - se Küh

3. aus ir- di-schemGe- wüh - le;
4.bannstmich in die - se Küh - le;
5. Ach. auf demwei-chen Pfüh - le

he benmich,hoch und hehr, -

Ge

-

trennst du mich nur zv
-

he - benmich,hoch ünd hehr,-

nur im Traum Ge

schlafelwaswillstdu

schla fe.' schlafelwaswillstdu

s chlafe bei meinem Saitenspiel, schlafelwasulillst du
schlafe bei meinem Saitenspiel., schlafe!waswillstdu
schlafe bei meinem S aitenspiel' schlafe!waswillstdu

Ach. auf demwei-chen Pfüh

mehr?

mehr?

schla

I fe!was willst du mehr?

- fe!was willst du

schlafelwaswillstdu

schla - felwaswillst du

V A. lel ' r .

mehr?

schla - fe!



b.) Gesänge der Sehnsucht.

,,Ich denke dein."
(Frühere Tonschöpfung)

Ich den - ke dein, rvenn mir der Son

r-- 3 I r-'Tl

Op.9 H.III  Nr.t.
Componirt tSrf (t8t6?), erschienen lS2B.

i l i  -  m i -nu  -  en
g ' rT-1 r-T-1

P FplT, ry\- 12.,
l l t t r t l

ECen

Schim-mer



Andantino.

ich den - ke

legato

Quel - len,in Quel

dein.wenn sich des Mon - des Flim - mer in

c
* Ped'.

v.A. €!t.



wenn auf

Staub sich hebt,

wennaufdem fer-nenWe - ge der Staub

in tie-fer \hcht, tie-fer Nacht, wenn auf dem schma - len

V.A. leu.



Ich hö - re dich. wenndort mit dum-pfem Rau - schen die

Im stil - len Hain,



al - les schweigt,wenn al - les schweigt,wenn les

A

espress'ino (con molto affetto)

\7
qa. *

Ich bin- bei- dir, du sei'st auch noch so fer_ ne, auch noch so fer-ne, du-

Y. A. 16rr.



a tempo

Die Sonne

a, tempo

bald leuchten nur- die

t<--a --'

SCen - d o

Y.A. lslr .
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,,Ich denke deini'
G  o e t h e .

Den Manen seiner unvergesslichen Gerttw von dem Componisten.
(Spätere Tonschöpfung.)

Nr.49
Soprano.

Alto.

Tenore.
Basso.

wenn
wenn

1. Ich
2. Ich
3. Iclr

t\
2)

Ich
in

Im

Schim'We

Rau

J

Atlagio, mit innigster Sehnsucht.
1. Ich den - - ke-
2. Ich se - - he-
3. Ich hö re-

- ke- dein,r

Componirt 1823.
Bisher unveröffentlicht,

dem fer - nen
rnit dumpfem

fer
- . l e n

uel

rhir
auf
dort

r vom Mee
Staub sich-

se - he-
hö - re-

bj

dich,-
dich,-

strahlt.
hebt;

steigt.

tm
Ste - ge der

ge der
schen die

l \+/

dein,- wönn
Nacht, wenn

slcn
auf
gqt/

es lvlon -
Wand -
a l -Hain.- da

.t-il j

Ich
Ich
Ich

lau - schen.wenn
fr \ \
l- + +) at'l

den -
se
h ö _

dem schmalen
ich oft zu

ke-
he-
t

So1o.

dein!-
dich!-
dich!- T

hö
l , ^ .N

l+ /

nialt.
bebt.

schweigt.

den -
SC

dein!
dich!
dich!

J

- k e
- h eIch

Ich

V A. r8rr .



t3

+. Ich bin bei
\ , \ f , ,

2) ba.) J)

bald
\

lr/

s inkt,-

J

So1i.
wärst- du

nur die Ster wärs.t-l l€, o.

Nh
? #

!

wärst

wärst du

V A. r8u.

wärst -- du -



l4

S ehnsucht.

Op. e H. III Nr.5.

Nach und nach immer schneller. 
componirt rsra (rsre?), erschienen 1828'

Nurwer die Sehnsüchtkennt, wöisswas ich lei - de! al - leinund

"f^ f,^

abgetrennt vonal-ler Freu-de, selficham Fir - fira - ment

je - ner Sei te.

?oco q, poco piü stretto



schwin - delt mir, es brennt mein Ein - ge - wei - de!

Sehn - suchtkennt,

--""'-

weiss, welss was lcn
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Trost in Thränen.

G o  e t h e .

Seiner Fneu gewidmet.

Nr.6.
Soprano Iu.IL

Alto solo.

scheint?
Brust!

t.Wie kommt)sdass du so
2. Die fro - hen Freunde

Op.80 H.I I  Nr.2.
Componirt 1836, erschienen 1842.

da al - les froh er -
o komm an un - sre

trau-rig bist,
la-den dich,

Man sieht dirb an den Au-gen an,
Und was du auch ver - 1o- ren hast,

man sieht dirb an den
und was du auch ver -

Au-gen an,,
lo- renhast,

l.Und haU
2.Ihr lärmt

Tutti.

Und haU
Ihr lärmt

ein - sam
rauscht und

- welnt, so-auch ge.
ah - net

ich
und

wlss,
trau

du hast ge
e denVer

weint.
lust.

nicht. was

ge - weint, so
net nicht, was

r--=--

und
Ach

Schmerz, Thrä '- n-en fl ie- ssen gar- so-
m€$ quält.- nein.- ver - lo - ren haU - iclls

,.--,,

tzt und lnra - nen gar _
hair" -men.| quält. - Ach nelnr_ ver -

f f l oa" '
mir das rz._

ich ein -
und rauscht

sam
und

auch
a h -

istrs
mich. den

n eig
Ar

istts mein
mich, den

eig
Ar

flie - ssen
lo - ren

süss, er- leich-tern
nicht. so sehr es

süss. er- leich - t'ern mir

mlr
mlr

das
auch

Herz,-
fehlt, -

er - leich-tern
so sehr es mir auch fehlt. -

das
auch

Herz, -
fehlt, -

t Ä. ra.rl.

das
auch

wd^-r.-
tehlt. -nicht, so sehr es mir



4 n
L '

So1o.

3. So raf - fe

4. Die Ster - ne,

l ig aut du bist ein
man nicht" man freut sich

denn dich
die be -

e i -
gehrt

Jun
ih

ges
fer

Blut.
Prachtt

In
und

dei -
mit

nenJah-ren hat man iafL,

Ent-zü-cken blickt man auf'

nen Jah - ren hat man Kraft und

Ent-zü - cken blickt man auf in

ben kann
cken blick'

iöHs nicht,-

in
und

3. Ach nein, er
4. Und mit Ent

Tutti.

wer
zi ich auf-

zum Er-wer-ben
je - der hei-tern

steht mtr gar-

man - chen lie

steht mir
man.chen

schönwie dro - ben
mich, so 'langt ich

Muth. Ach
Nacht. Und

er
Ent

Es weilt '

ver - we1

ben kann
cken blick)

nein,
mit

icHs
ich

nicht.'
auf

es
SO

zu_
ben

S O

nen
hoch, es-
lasst die-

blinkt-
Näch -

S O

nen

wie dro - ben
so langt ieh

hoch, es
lasst die

'--/

blinkt-
Näch -

so_
te_

je - ner Stern, .-
wei - nen magt -

entw.#. e
oder Erj- 3

t^vl
je - ner Stern.'

wei-nen mag' -

schönwie dro - ben

mich, so lang' ich
ner Stern, -
nen magr -.---

Y Ä. rsu.

Je -  ner
wei - nen

Stern.-
mag. -
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c )Gesänge  de r  Na tu r .

bald?
HöH!
Kraft
Hauch,

:>

und
im
am
im

Fi
Bie

Hü
wim
sum

gleich

gel
meln
mend
sich

J .

Wald?
See.
Saft.

Strauch.lie ret

Reich - li
Bun - tes
Lei - se
A - b e r

cher
Ge
Be
zum

Frühzeitiger Frühlirg.
G o e t h e .

Seiner Fuu componirt.

Allegretto.

r. Tä - ge der
2. Blau - li - che
3. Un - ter des
4. Mäöh - ti - ger

Nr.7. ---:

schenkt mir die
G o l -  d e  -  n e
na - schen die

doch er ver

Won
Fri
Grü
rüh

:>

-  n€r
sche

- nen

flie
fie
we
Bu

kommt ihr-
Him - mel-
blü - hen
bald sich-

Op.79 Nr . t .
Componirt 1836, erschieren 1841.

Bearbeitet von E H. Schneider.



Bächlein, Bäch-lein zu
rauscht, rau-schet im
bebt,- bebt in der
kehrt.- kehrt er zu

- mal.
Hain;
Luft '

- rück.

Sind - es- die
h i m m - l i - s c h e
r e i  -  z e n - d e
Hel - fet,- ihr

Thal?-
e in ! -
Duft .-
Glück!-

li - che

Wie
Lie
Re
Mu

sen,
der
gung
sen,

ist
schal
schlä
tra-

ge - schah?

das
dar

- der
das

Lieb

es
len
fern
gen

o. Sa - get seit ge - stern wie

Y. A. rsll.
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Frühlitrg über's Jahr.

G o  e t  h e .

Seiner Fneu componirt. Op.  79  Nr .6 .
Componirt 1836, erschienen 1841.

Bea rbe i t e t  von  F .  H .  Schne ide r ,Allegretto giojoso.

Das Beet,schon

Früh - ling, är wirkt und" 
rit.

ckert sicHs in die wan- ken
e

d.a

Nr.8.

-  n '  üc ,  + '  r
hen so weiss {vie Schnee; Saf_ran ent _ fal tet ge-walt'-ge Gluth, smarag_den

keimt- es undkeimtwie Blut. primeln stol zL _ ren gaqz na_se_weis, schalkhafte

Veil-chqn versteckt mit Fleiss; was auch noch ä - les da regt und webt, ge_nug der

Anilante nobile.

Dochwas m Gar - ten am relchsten btüht, das i'st des



Liebchens lieblich Ge - müth. Da glü-hen Bli - cke mir im-mer - fort'- er- iegend

Lied-chqn, er - hei-ternd Wort. Ein im-mer of - fen,ein Blüthen -herz, im Ern-ste

freundlich und rein Scherz, im Ernste freundlich und rein im Scherz..WennRos'und
>

Li - l ie der Sgmmer bringtr er doch ver - ge bens mit Lieb-chen er dochver-

--

Lieb - chen-
ritard.

V. A. r8rr.

bens mit ringt.
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Allegretto.
cre8a.

1. Wie herr-lich
2. O Lieb', o
3. So liebt die

Mailied.
Goethe .

Seiner  Fneu componir t .

leuch - tet mir die Na
Lie - be so , gol - den
Ler -  che Ge-sangund

Op.79 Nr .4 .
Componirt 1836, erschienen 1841.

Bearbeitet von F. H. Schneider.

tur,- wie glänzt die
schön- wie Mor - gen
Luft- und Mor - gen

Nr.9.

Son - ne, wie lacht die
wol - ken auf je - nen
blu - men den Himmels

Zweig-.
Feld,-
Blut,

Es drin-gen
Du seg-nest
wie ich dich

FIur!-
Höhn!
duft,-

Blü - then
herr - lich
lie - be-

je - dem
fri - sche
war _ mem

Ge
le -
und-

aus
das
mit

dem
vol
Freud'

pfe-
gend

Stim
dam
Ju

und tau - send
im Blü - then
die du mir-

aus_
die-
und-

Y. Ä. 18rt.
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sträuchr-
Welt .-
Muth-

Brust!-
dich, -
giebst. -

Lust!-
mich!-
liebst!-

und
- chen,
- e n

und Freud'
O Mäd
zv neu

Won
Mäd
Lie

ne aus je - der
chen, wie lieb' ich
dern und Tän - zen

o
dein
wig

o
wie
Sei

Erd',,
blickt

e

ritard,.

Son -
Au
glück

- tr€l

- 8er
lich,

o Glück, o
wie liebst du
wie du mich

z'G

o
wie
wie

o
wie
sei

o -  Son  -  ne ,
dein- Au - ger
wig- glück - l ich'

Glück o -
liebst du -
du mich-

ritard,.

Y. Ä. r8rr.
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Nr. 1O.

de so fiir mich hin,

Da stand

und nichts

Blüm - chen so - gleich so

I
j

l
j
i
1

I

i

lm Vorübergehen.
G o e  t h e .

Seiner Fneu componir.t .

Moderato.

Ich ging

su -  chen,  das war mein Sinn.

bre - chen, da sagt' es schleu _ nig; ,,Ich ha _ be

O p . 8 1  N r . 1 .
Componirt 1836, erschienen 1842,
Bearbeitet von E, H. Schneider.

V. A.18rr .

Wur zeln, die sind gar



- det; drum sind die

---

B1ü  - t so schön ge det. Ich kann nicht beln. ich kann nicht

::--

schranzeni musst mich nicht chen,musst mich ver pflan

p stacc.

rün

bre -
/->

' l'\
ar/

cre8c.

V.4 . r8 f l .

ter, wollt' im - mer dut *u,
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Auf dem See.
G o e t h e .

' 
Seiner Fneu componirt.

Un poco vivace.

Op. s0 H. I Nr.2.
Componirt 1836, erschienea 1842.

Bearbeitet von F. H. Schneider.

Und fri - sihe Nah_rung, neu _ es Bäi saug'

Nr.11.

Welt; so hold und gui, die mich am Bu-sen hält! Die

Ber - ge, wol - kig him - mel - an,- be

Ru-der-takt hin -

geg-nen un-serm Lauf.



Andante.

Aug', mein Aug', was sinkst du nie - der? Gold - ne Träu-rnet kommt

I
(

Auf derhier auch und Le - ben ist.

:r-7-r

trin - ken

13-

wei-cheNebel trinken

wei-che Nebel trin-ken,rings die thürmende Fer - ne



die beschatte-te Bucht
a .  J a  a  J  a

Morgenwind umf lü- gelt, und imSeebeipie-gelt sich die reifende

Mor - gen-wind um - flü - gelt die be - schat

See be - spie - gelt sich die rbi -

Augl mein Augl was sinkst du Gold - ne Träu-me, kommt ihr

Weg, duTraum! so Göld du bist; hier auch LieU und Le-ben

unddie reifendeFruchl
3

- - t a J J t
sich im See bespie- gelt, imSee bespie - eelt sich die reifende Frucht.]



Un poco vivace.

ist- Na - tur- so hold und gutr die mich am Bu-sen

Kahn im Ru-der-takt hin - auf,

geg-nen un-serm

h



30 d.) Neun Gesänge aus Goethe's,,Faust.',

I.Zwei Gretchen-Gesänge aus ,,Faust" I. Theil.

,, I\Ieine Ruh' ist hin."
G o e t h e '  

o p . 9  H .  I I I  N r . 2 .

Tief berveg.trmit g.lühender Sehnsucht. 
componirtl822,erschienenl828'

Melne Ruh' ist hin, mein Herz ist schwer; ich fin-de sie

Grab,- die gan - ze

ar - merKopf ist mir

und nim - mer - mehr! Wo ich ihn- nicht hab', ist mir das

ver - gällt.

mein ar - merSinn

'
I  t t ?  r +

7 r /
t
I  f l t }  r+

r t  /

,
I  r t t  f ir t r



stückt. Mei-ne Ruh' ist hin, ich fin-de sie

Mit sleigend,em Affect.

Nach ihm---.-=- riurschau' ich zurn Fen-ster hin -
>

nach ihm-.' nur ich aus-dem Haus.

frF
V I
I

f - ;i l

V.A. €u.



aenDeilend,
p -

Mun
sempre legato

sei - ner Au

piü ritenuto

ach.-
piü ritenutq

sein
I

t1a .

[a tempo

A
IJ

- ne Ru'rr' ist

[a tempo]
mein Flerz ist

schwer;
:>

ich fin-de sie nim-merr'rnd ni--", - ,.,!firl Mein Bu-sen



drängt --'- sich nach ihm hin,

hal - ten ihn, und küs - sen ihn

"f,,

fl-fr------.----

sei - nenKüs - sen ver-ge - hen
rit.

so wie ich wollt',

an sei-nen Küs - sen

Mei-neRuh'ist mein Herz ist

1q? l  7  T f r  7

Thif t if t i f,v ,/ ,r'Ür,l#''fll:. ' t f t ?  q r f ' 1 r?
t L /  t u  , l )

idr fin-desie nimmerundnimmer-
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Nr.18.

rei - che,

Schmetzen

'  i f f  , 4)cene aus ,,-F aust :
,, Ach neige, du Schmerzenreiche!"

G o e t h e .

Zwinger.
In der Mauerhöhle ein Afldachtsbild der Mater dolorosa,Blumenkrüge davor.

Adagio. (Gretchen steckt fr ischeBlumen in dieKrüge)

ger du Schmerzen-
(Die Orgel im fernen Dom begleitet den Gesang.)

<--":-T==--

dein gnädig Noth! DasSchwertimHerzen, mit tausend

blickst auf iu - nes Soh-nes Tod. ZumVa - ter

O p . e  H . I X  N r . 1 .
Componirt 1835 oder 36, erschienen 18.36.

V. A. r8lr.

blickst du, und Seuf-zer hin-auf um seirf und dei - ne



weisst nur

Wer

ar - mes Hcrz hier ban - get,

weh,lvie weh, wie . we - the

wie wüh - let der Schmerz mir

was ver - lan - get,-

'W'o- 
hin ich

hier!

ne, ichwein', ichwein', ich ne,dasHerz zerbricht in-



36
affettuoso

Die scherbenin mei - nemRnster be-thaut'ich mit Thrä-nen.ach! als

ich am frü . henl\{orgen dir se Blu - menbrach.Schien hell in mei - ne

Kammer die Son-nd-fitih sass ich in al lemJam-mer

nemBett schon auf. Hilf!ret-te mich! reJ-te michvon Schmach undTod!,A.ch

Die Kirchthüre öffnet schliesst sich.)

duSchmerzen - rei -che, deinAntlitz gnä-dig, gnä _ dig

V.A. rslt.



I I .  Sieben Gesänge aus,,Faust(( I I .Theit '  3?

aa) pingang und Maskenzug. (Scene')

Vier bisher unveröffentlichte Gesänge'

a.r,,Wenn der B1üt[::1,früh1ingsre gen'((
[T au s t, auf blumigen Rasen gebettet,ermüdet'unruhig, schlafsuchend' -Dämmerung' -Ge i s t er-K rei s ' schwe-

LriJ tlw"st, anmuthlge klÄe Gestalten'l
Componirt  1836.

Bisher unveröffentlicht.
sharfen begleitet)J 

"

Ergärz t  von  E H 'Schne ide , r .

'Wenn der 81ü - then Früh l ings - gen über al - le 
' 

schwebend

wennder Fel - der grü ner gen al- len Erd-ge' -  bor-  nen

[CantabileJ
lAntrl. (cesattg,vott

Nr.14.

blinkt, -

A.V. lslr .

glücks - mann.



b),,Mädchen, als du kamst ans Lichti'
G o e t h  e .

fiMeitläufiger Saal' mit Nebengemächern,verziert und aufgeputzt zu Murnmenschanz.-Gärtnerinnen.-Gärt-
ner'-UnterWechselgesang,begleitetvonGuitarren.undTheorben,fahrenbeideChörefort, ihrev/.aaren stu-
fenweis in die Höhe zu schmücken und auszubieten.l Componir t  tgg6.

Bisher unveröffentlicht.
Ergänzt  von E H. Schneider.

I",, ar ghettino cantabile.
X Mutter.c

x -<;----f---.

warst
der

Pfän

;:-\

- chen,als du
nun ist schon

- chesFest man

Leib -
zo
fan

kamst ansLicht.
man -ches Jahr
aucn er_sann.

so- Iieb-lich
Spon-si - rer

- der-spiel und
-------;--\

-Gl-.

an -  ge_traut,
stil - len Wink
dei - nenSchoss,

ich dich im
- ge-nützt ver

um-sonst be
-.----E-'.

von Ge-sicht
bun-te Schar
drit - ter Mann

Allegretto.

dach -
tanz -
heu -

1. Mäd
[2. Ach,
13. 'Wel

Nn 15.

schmückt'
un

ward

Häub
flo
gan

chen;
Sent
9enr

und
schneil
woll

so zart am
vor- bei ge

- ten nicht ver

te dich so -
test'mit dem
te sind die

gleich als Braut,
Ei - nen flink,

Nar - ren los,

gleich dem Reich-sten
gabst dem An - dern
Lieb-chen, öff - ne-

V. Ä. rsu.



dach - te-dich als
mit dem El-len

bleibtwohl ei-ner

Weib
bo
han

chen.
gen.l
gen.l

lrit. un poco]

V. Ä. ls.u.
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c) ,,I{ur PlaLz, nur Blosse!"
r  G o e t h e .

l G e s p i e l i n n e n ( j u n g u n d s c h ö n , g e s e l l e n s i c h h i n z u ; e i n v e r t r a u t e s G e p l a u d e r w i r d l a u t . )  F i s c h e r  u n d
V o g e l s t e l l e r  ( m i t N e t z e n , A n g e l u n d L e i m r u t h e n , a u c h s o n s t i g e n G e r ä t h e , t r e t e n a u f , m i s c h e n s i c h u n t e r
die schönen Kinder. Wechselseitige Versuche zu gewinnen, zt fangen,ztt entgehen und festzuhalten geben zu
den angenehmsten Dialogen Gelegenheit.)J

Componirt 1836.

[ALt*g"o pesante,quasi un poco scherzando.]llegro pesanterquasi un poco scherzando.l _ Bisher unveröffentlicht.'

lH O lZUeUnR (treten ein, unge stüm und ungeschlacht )

Erste Stimme.

NurPlatz.nur 81össe ! wir brauchen Räume.

Zweite St imme.

Nur Platz,nurBlösse.! wir brauchen

Nr.16.

fäl-len Bäu krachend schla Senr

Räu-me, wir fäl -len Bäu

Senr da giebt es Stösse.

da giebt es Stösse.

und wennwir

krachend schla - Senr

Zu un-serm Lo-be

und wenn wir tra - Senr

V. A. rsrr .

Zu un-serm



4l

bringt dies ins Rei - ne;

Lo-be

Stan-de,

bringt dies ins Rei - ne;

so sehr sie witz-ten?

dennwirk-ten Gro

witz - ten?

denn wirk-ten Gro

Nur Platz, nur Blö-sse!

NurPlatz, nur

Y. A. lsrt.
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sonstgiebtes Stö-sse.

Blö-  sse l

frö ref,,

denn

sonstgiebt es Stö-sse,

Dess seid be - leh - ret, denn ihr er

sonstgiebtes Stö-sse. Dess seid be - leh - rer.

wenn wir nichtsehwitz _ten. Nur Platz,nur Blö-sse!

frö wenn wir nicht schwitz ten. Nur Platz, nur

Platz,nur Blö -  'ssel

sonst giebt,es Stö_sse, nur platz,nuri Blö

Y. A. let l .



b.) ,,Sei mir heute nichts
G o e t h e .

Commod.o.
[TnuNrnNnn

1. Sei mir heu - te nichts zu - wi - der; füh-le

[2. Sa - get nicht,dass ich ver - irrt bin! Bin ich

[Ll|"t"s"o tpmpo.]

43

zuwider!"
Componirt 1836.

Bisher unveröffentlicht.
Ergär.zt von F. H. S c hne i de r.

so-frank und
wo*mir's be -

mich
doch,

Nr. 17.

a

tr ink'ich!trin-ke! trinke! Sto - sset
trink' ich!trin-ke! trinke! Auf, ihr

an ihrlTinke! Tin-ke!
andernlTinke! Tin-ke!

hin-ten.komm her-
je-deml so fort-

- sset- an! so isfs ge - than. .Und so- trink-ich!trin-kel trin-ke! Sto - sset
anlDünlit rnicHs doch,es sei ge-than.

[Ba"sJ

frei;- fr i-schelust und heit - re Lieder,holt ' ichselbstsiedoch her-bei. Und so
hagt.-BorgtderWirth nicht,borgt dieWirthin,gnd am En - de borgt dieMagd. Im - mer

2)Im - mer trinlCich!trin-ke! trin-ke! Auf, ihr
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an ihr! Tin-ke.! Du dort hin-ten,kommher-an! Sto- sset

andern!Tin-ke! Tin-ke! Je - der je-dem! so fort-anlDünktmicHs doch,es sei ge-

an! so ist's ge-than, sto - sset an! so is0s ge-than.

than,dünkt mich's doch,es ge-thandünkt mich's doch,es sei ge-than!

V. A. r8fl.
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ILiistessortempo.]

[schrie
Wie-

Weib - chen d
wo- ich- mich

ent- rü - stett
ver - gnü-ge'

rüm-pf te d ie -  sem bun-ten Rock,
mag äs- im - mer-hin ge-schehn;

und,
lasst

wie
mich

sehr ich mich
lie - gen, wo*

g e - b r ü - s t e t ,
ich 1 ie -  Ser-

schalt mich ei - nen Mas - ken-stock,

denn ich mag nicht län - ger stehn,

h e i - n e n

lrit.a ptacerQla1nE

Doch ich trinkeltrinke! trinke! Sto-sset
hrere)Je - derBrudertrinkeltrinkelToastetdenn ich- mag nicht län - ger stehn.

an ihr!Tin-ke! Tin-ke! Du dort
Sit - zet-

hin-ten,kommher-an! Sto-sset an! so isfs ge-

fest auf 
'Bank 

undSpanlUn-termTischdem ist's ge-rischein Tin-ke! Tin-ke!

f fltesante)



tr in-keltrin-ke! trin-ke! sto - sset an ihrlTin_ke! Tin_ke! Du dort

Bruder trinleltrin-ke! Töäs-let-frischeinTin-ke! Tin-ke! sit _ zet

hin-ten,komm her- an! Sto _ sset an!  so is t ts  ge_than,  s to _ sset

fest auf Bank und SpanllJn_term Tischdemist's ge-than, un _ term Tischdem isfsge _

than, sset an ls_o ist's ge - than J
,ffi

than, un - tern'r



+7
bb) Drei Lieder des Thurmwächter Lynceus.

c) Thurmwächter Lynceus zu den
Füssen der Helena.'

G o e the .

Un poeo ailagio, grazioso.

Op.e H.VIII Nr.1.
Componirt 1833, erschienen 1834,

Nr.18.

mich schau - en, lass mich mich

-------
rend auf desgott-ge-gebnen Frau -

lass
---__f-----,

Har

4 t - raceus,einberühmterArgonaut,hat tee" inso scharfes G.esicht ,  dass ersehen konnte,was imOlymp,auf  derEtde

rad in derUnterwel t  zugle iöh geschah. [Anm. d.  Comp. l



Won - ne,

-

mir die Son - ne wun

statt der Schluchten,

ih - ren
/---->

Lauf,
,<-^,'T;>

der - bar

V. A. r8u.

Blick nach je - ner der Hö - hen,



< _ _ _

Erd'und Him gli<: Eg:"9ry

Au - gen-strahl ist
---.-*\

. a

v e r - l i e - h e n

mich be - mü - hen
----.-.-..--_--

ich



Wüssf ich mich zu fin - den? Thurm? geschlossnes

Ne - bel schwanken,Ne bel schwinden,

zu  -  ge -wen-de t ,  sog ich an den mil - den Glinz. Die - se
--i- .?-.

wie sie blen - det, blen - de - te mich Ar - men



blen de - temich Ar

ver-gass des Wäch - ters Pflichten,

völ - lig, völ - lig das beschworne Horn'-

üer- nich - ten, bän - digt
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Nr.19.

Blick, ersiehtdich ätr, undfühltso-gleich
------=-: -z-T-:

sich bet-tcl arm - und fürsten-

reich! Waswar ich erst?-was bin ich nun?_ was ist zu was zu

ugen schärfster Blitz?

br Lrrnceus, der Helena seine
J

Schätze darbietend.
G o  e t h e .

Op.e H.VII I  Nr.2.
Componirt 1833, erschienen 1834.

cresc.

Du siehst mich,Königin, zu - rück. DerReiche bet - telt ei - nen

\J

was hilft der erprallt zu - rück an Gelnem



erprallt zu

Alla marcia.

Ieggieio

O - sten ka-menwir her-

:n 1-.

'---/

und um den W'e - stenwar's ge - than;

,4;

ein lang und breitesVolks

J U - - -

g e -

- te vom letz - ten

V. A. [Bt.r.



,,2'
Tau - send- un - bc - merkt.

.f?; 0;n..

/-s:>.

Wir

Ort,Herrn von- Ort zu und wo ich



herrisch heut and - gen -raubt'uid

ler- schönste Frau, der griff den Stier von fe stem-

die Pfer - de muss- ten- al
/'3:)

,^ :?-\

V. A. t8tt .



sehn,

ber  l ieb- te zu er - späHn

/-T:>

DenSchätzen

Sel - tenste,was man ge -

andrerauch be - sass, das war für mich ge -'dörrtes

:---:...-':

auf " ,der,Spur, den scharfen Bli - ckenfolgt'ich

.-\

al - le Ta-schen blickt' ich- durch-sich-tig



o t

herr- lichsten der E - del

Hau fen Gol-des wa- ren mein'

nun der Sma-ragd al- le in -

4:)

-F\
> ! . [1 .

nemHer-zen grünt.

V. A. rsu.
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Grazioso.

Nun schwanke zwischenOhr und Mund dasTropfen - ey- aus

\!
grund; Ru-bi-nen- -z--=> dasWan-gen roth- sie nie-dcr -

bleicht. Und so den al lergrössten Schatz versetz' ich hier_ auf dei-nen

zu dei-nen Fü-ssen sei ge- brdcht die Ern-te man - cherblutlen

Schlacht, die Ern - te mancher blut'- gen Schlacht.



Alla marcia.

vie - le Ki-sten schlepp ich
/4:)

mehr; er-lau-be mich auf dei

füll' ich an. Denn

nei-genschon, so beu

Ei-sen-ki - sten haU ich

undSchatzge - wöl

und Reich-thum und- Ge-

bestiegest

* * : *

käum



Grazioso.

ich slaubt'es

war. Verschwunden

cresc,

Das al-les hielt ich fest se,wird es

baar, nun seH ich, dass- es nichtig

was ich be Sässi- ein ab-ge mäh - tes, wel-kes

O gieb mit ei-nem heitern Blick ihm seinen zenWerth zu -
/-r--\-

gan - zen Werth- zurück, sei - nen

V.  A .  l s l l .
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cl Lynceus, der Thürmer'
auf Fausfs Sternw aü"e singend.

Goethe.

Zum Se

Op.e H.VII I  Nr.3.
Componirt 1833, erschienen 1834.

ge - bo - ren)- zum

:

Schau - en-

schwo - ren,- ge - fällt
v

mir die Welt.

m e -

Ailagio tranquillo, e con molto sentimento'

(Tiefe Nacht)



l n -

den Mond

seh'- ich in



-----:::--'=' ----

mir's- ge - fal - len'- ge - fall 
-- 

ichauch

es sei -wie es wol - le, doch-*o

schön, es war doch so- es war-

sehn,



64 eJ Phiiosophischem sich nähernd..

Nr.21.

C attzonette.
G  o e  t h e ,

Ailagio.

ges _ sen mag,

Componir t  1835, erschienen 1836.

nig- sten- im Frei

nicht -

am we e n . Im



e- dran,

Y .  Ä . l s l  .
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Nr.22.

Wechsel.
G o e t h e .

Allegro.

und buh le - risch drückt sie

Cornponirt 1835, erschienen 1837.

Brust: dann

hel -  le!



V. Ä. la'u.



6B

doch, so trau schle i fs t  du-  ver  -  ge -bens d ie

Le - bens,den des

-=..---7
------

V. A.18ü.
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küsst--  s ich so pe der Zwei - ten,

kaum- s ich d ie

V.  A. lsu.
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,,Gottes ist der Orient!"
G o e t h e .

Ihrer l{önigl. Hoheit der Frau l(ronprinzessin Errsenrru von PRnussrN
ganz unterthänigst geweiht. Op.2z H.I Nr.b.

Maestoso Bearbe i t e t  von  F .  H .  Schne ide r .
1a d,im.

ri-ent! Got-tes ist dbr Oc _ci_dent! Nord und
A

I fr.23.

Frie-den

Je - der-mann das
weisst mich zu ent

e in-z i -ge Ge-rech_te,  wi l l  für
- wir-ren will das Ir _ ren; doch du

de .

/i

Er, der
Mich ver

Rech-te.
-  wir-  reh.

A

p d,olce

Sei- von
WCnn ich

Na - men

dim.

die - ser
gieb du

sei - nen hun-dert
hand-le, wenn ich

süd-li-ches Ge

V. A. t8ü.

dich - te,



hoch-ge -  lo-bet ,
mei-nemWegdie

die
gieb

hoch -ge - l o -be t ,
mei-nem'Weg die

a

Rich

Ob ich Ird'sches denlCund es ge-re icht  zu hö-he-rem Ge -win-ne;

mit dem Stau -be nicht der Geist zer - sto-ben drin - get, in sich selbst gedrängt,nach

in sich selbst gedrängt,nach

V. A.r8r.r.



Piü vivace ma, tranquillo.

m A-them - ho-len sind zwei-er- lei Gna : die Luft

er- frischt: so wun-der - bar ist das

cre _

Du dan-ke Gott,wenn dich presst,und danlC ihm, wenn er dich

wie-der ent- 1ässt. Dan - ke Gott,wenn erdichpresst,uÄd danlCihm;wenn er_dich wie_

- 
--------'>

danll-der ent - lässt, wenn er dich presst, wenn er dich ent _ lässt,_



l o

f,.) Vier heitere Gesänge.

Die verliebte Schäferin ScaPine.
Goethe.

Un pochettino larghetto.

Op.9 H. IX Nr .3.
Componirt 1836 oder 36'etschienenlES6'

Nr.24.

wandl' ich an dem
.3\ .r

serfall,

a) .?. r;

locketmich die Nach -M e - 1 o
rcE' (



Allegretto.

accelerando -

tol - lbr und tol
--T)

wird's im mer mit

accele;rando -



möcht'ich

Presto a,ssa,i.

seh ich ei-nen Rü-cken, pat-schen;

.tr-i
patschen;

hf ich sie

V A.  ls l r .



Allegretto, semprö meno rnosso.

Hör i'ch Schalmei €ht

fol ler wird's im - mer mit mir.

Larghetto.

Ien Me -

lo- cket mich

l E =

Y Ä. reu.
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Mädchenwünsche.
Goethe.

Allegretto grazioso e semPlice.

fände für mich ein Bräu-ti-gamsich,

Op.e H.VIII Nr. a.
Componirt 1833, erschienen 1834'

Bräuti-gamsich, wie schön wär es

Nr.25.

O fände für mich

>

--

ännänntunslvla - ma!
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Da braucht man zum Nähen, zur Schul'nicht zu gehen!

Schul'nicht zu ge-hen, da kann man- be -

Gu - sto den Schneideq da lZisst man spa - zie-ren, auf, sich füh-ren, und

brillante

man wählt sich die Kleider, nach

p - -

Y.4,. relr.



fragt nicht eist

Bräu-ti-gam sich, wie schön

man fragt nicht erst lan-ge Pa -

----a--

wär es da! o fän-de für mich ein

Bräutigam sich,wie schön
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Nr.26.

Freibeuter.
Goethe.

da bratet's und siededs für sich und für mich.

r.}

ll'.L

Allegretto commodo. Componirt 1836, erschienen 1838.

Mein Haus hat keirl Thür, meidThür hat ke,

Herd, mei Herd hat ke'

Y A. rerr .
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Scheuer is tief, zu

Mei' Bett hat ke'

o - berst zu un - terst-da

mei G'stell halt ke'

und

A

schlief.

A

wüsst ich nit

V A.  r t r r .



Und bin ich er - wa -clien, da geht es so

Ort hat Blei-böns. niei Blei-bins ke'n Ort, mei Ort hat ke'

V A.  rgu.
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Der alte Goethe.
F. Förster.

I l  tempo giusto e moderato.

Op.e H.IX Nr.2.
Componirt 1835, erschienen 1836.

- ler- of - fen - bar meinGe-sicht für viel zu ge-rin - ge;

mir manch schö - nes Kind da - zu - mal von Her- zen treu- ge -

lu-stigund gu-ter Din-ge'

Nr.2Z
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ich hier als Ält-mei-ster sitz,, iu_f'en sie mich aus auf Strassen und Gassön, zu_

ha-benbin ich. wie auf Pfeifen-köpfen undTas_sen.

Doch die schönen die blei - ben_fern.

gold-nerSternlOTraumder Ju - gend!

o


